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Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 19. Juli. Graf Neſſelrode iſt geſtern in 
Paris eingetroffen. — Der heutige „Moniteur““ beſtätigt, 
daß der Dampfer „Newton“ Schiffbruch gelitten, und daß 
die Equipage ſich gerettet habe. 2 . 
ais, 18 An Kachm. 3 Uhr. Die ZpCt. eröffnete, nachdem Conſols 
von Mittags 12 Uhr 92 gemeldet waren, in günſtiger Stimmung zu 67, 20, 
ob ſich auf 67, 25, wich wiederum auf 67, 20, ſtieg, als Conſols von Mittags 
Uhr 92% eingetroffen waren, auf 67, 30 und ſchloß in ſehr feſter Haltung 
zu dieſem Courſe. Werthpapiere und öſterreichiſche Staatsbahn⸗Aktien waren feſt. 
chluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 30. 4 pCt. Rente 92, —. Credit⸗ 
Mobllier⸗Aktien 945. 3pCt. Spanier 36%. ſpCt. Spanier 24%. Silber⸗ 
3 —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 670. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
611. Franz⸗Joſeph 480. ER 
Paris, I Juli. An der heutigen Paſſage war das Geſchäft ziemlich 
belebt. Die ZpCt. begann zu 67, 45, ſtieg auf 67, 50 und wurde ſchließlich 
in feſter Haltung zu 67, 45 gehandelt; Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn geſucht und 
ſehr feſt zu 683 ſchließend. ; \ 
London, 18. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente aus 


Paris von Mittags 1½ Uhr war 67, 25, von Mittags 2 Uhr 67, 35 ge: | 9 


meldet. Oeſterreichiſche Staatseiſenbahn wurde 670 gehandelt. 7 
Conſols 92. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sardinier 894: 
5pGt. Ruſſen 109%. 4 Ct. Ruſſen 96. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer „Perſia“ iſt von Newyork angekommen. Der Wechſel⸗ 
Cours auf London war daſelbſt 109%. Be 
Wien, 18. Juli, Mittags 12% Uhr. Börſe animirt. Die Einnahme ber 
österreichisch franzdſiſchen Staatseiſenbahn beträgt 18,000 Fl. mehr. Sr 
Silber-Anleihe 93. 5pCt. Metalliaues 83%. pCt. Metalligues 73%. 
Bank⸗Aktien 1007, Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 190. 1854er Looſe 
110, National⸗Anlehen 85%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 240. Credit⸗ 
Aktien 240. London 10, 00. Hamburg 76%. Paris 121½. Gold 7. 
Silber 4g. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eisenbahn 104. Theißbahn 
100%. Centralbahn —. 8 g 
Frankfurt 95 M., 18. Juli, Nachm. 27% Uhr. Oeſterreich. Bank⸗ 
Aktien beliebter, Staatsbahn und Darmſtädter Bankaktien ae a, 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%; pCt. Metalliques 79%. 
4%pCt. ed 69%. 1854er Looſe 10 % ‚ Deiterreichiiche National: 
Anlehen 81. Oeſterreich. Franzöſ, Staat-Eifenblktien 274. KDefterr. Vank⸗ 
Antheile 1150. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 218%. Oeſterr. Cliſabetbahn 197%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 85%. } I BEER AT 
amburg, 18. Juli, Nachm. 2 Uhr. Stimmung für Oeſterreichiſche 
Creditaktien und National⸗Anleihe animirt. Staatsbahn 655 bis 660 in an⸗ 
ſehnlichen Polten bezahlt. ER 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Altien 124. 
Oeſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 1004. Norddeutſche Bank 93%. 
en —. } 
"Hamburg, 18. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen till 


and anyprändert. Oe lo, 32, pro Herbft 30%, pro Srühiahr 29%. Kaffe 
eſt Zink 2000 Ctr. loco 19%. | 
f Liverpool, 18. Juli. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Ameri⸗ 


taniſche % bis % höher. Wochenumſatz 78,990 Ballen. 
Tele graphiſche Nachrichten. 9. 

5 Juli. Der geſtrige Tag iſt ruhig vergangen, obgleich ſich eine 
Porie, 1. Ju 00 900 Personen auf den Boulevards bewegte. Als Re⸗ 
Nasen de Kaiſers war General Cotta anweſend. Es wurde keine Grab⸗ 

8 en Paris. N . . f 
rede gehalten. I Me Nahe im Königreiche iſt ungeſtört; die Regierung 
Neapel, der Marine und der Bevölkerung ihren Dank für deren thätige 
n aut Aufrechthaltung der Ordnung im Königreiche ausgeſprochen. 


reuſ en. 
Juli. [Amtliches. Se. Majeſtät der König haben 
Dem Polizei: Sekretär Beſſert⸗Nettelbeck zu 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; jo wie dem Ober⸗ 
m Glöckner Erdmann zu Kolberg das all⸗ 
verleihen. — Der Landrath des Kreiſes Schu⸗ 
Grund des § 61 des allerhöchſt genehmigten 
Vereins für die Provinz Poſen vom 13. Mai 
Direktor dieſer Anſtalt auf vorläufig ſechs 


Berlin, 19. 
allergnädigſt geruht: 
Kolberg den rothen, 
Lootſen Schulz und de 
gemeine Ehrenzeichen zu 
bin, Lawrentz, iſt auf ( 
Statuts des neuen Kredit 
1857 zum interimiſtiſchen 


Monate ernann. an allergnädigſt geruht: Dem General⸗Bau⸗Di⸗ 

Se, Najeltät 2 0 3 eee deen v. Moeller und dem Re⸗ 
eg a. D von Wittgenſtein zu Köln, die Erlaubniß zur An: 
' es Königs der Niederlande Majeſtät ihnen verliehenen Kom⸗ 
egung des von des „ Civil⸗Verdienſt⸗Ordens vom niederländiſchen Löwen: ſo 
mandeur genen i dem Geheimen Kommerzienrath 


„ierungsrath Zwirner, : er 5 
een Gen Diner der köln⸗mindener Eiſenbahngeſellſchaft, 
un * 


Schnitzler und DE nd dem Betriebs⸗Inſpektor der köln⸗mindener 
Baron v. Mindwitz zu Köln, Weſel, zur Anlegung des ihnen verliehenen 


Heſekiel zu „ibeilen 
175 Bens att ; Lengsfeld, Major und Chef des General⸗ 
[Militär BoD ton der Arlll., v. Uechtritz, Oberſt⸗ Bout. und Kom: 
ſtabes der Gen Inge nrtll Regts. Hagemeiſter gen. v. Niebelſchütz, 
mandeur des Garde zm Garde ⸗Artill Regt., zu Mitgliedern der Prüfungs: 
Colomier, l. Pr Lis. ernannt. Frieſe, Major und Arlill. Oft. 
Kommiſſion für Aren ling ö. Artill. Regt. verlebt. Seidler Hauptm. vom 
vom Platz in Graubens, til, Offiz vom Platz in Graudenz ernannt. Roden⸗ 
J. Artill. Regt., zum Arti Arbil Regt., zum Major befördert, und unter Füh⸗ 
woldt, Harpen. vom 2 Men. Train⸗Bats. vom I. Armee⸗ 
a la suite des 1. 


d. des 
Artill. Regts. zum Kommand. DS. 8, von . 
Korps ernannt 2 Major u. Artild⸗Offtz. vom Platz in Schweid 
2 = . . 5 4 
nitz, unter Führung 


u. 5 R 
à la suite des 6. n, Aan, ape, n Barde 
in⸗ m VI. Armee⸗Korps, v. 8 Schweidnitz ernannt. Kretſch⸗ 
Train⸗Bats. vo \ l Platz in Schweidnitz 5 
Artill. Regt., zum Artill, Offiz. vom rd in Neiſſe, zum überzähligen Major, 
mer, Hauptm. und Artill. Offtz. vom P ar Pr. Et. befördert. Schwartz, 
v. Polenz, Sek. Lt. vom 6. Artill. Regt. zum Pr. ro Artill. Regt. verſetzt. 
Major von Generalſtabe des VII. Aare e Er 5 1. Kommandeur der 
Bufch, Oberft-ieut. & Ia suite der Garde, des Garde Artll. Regts. und 
Feuerwerks⸗Abtheilung, als Oberſt mit der Unif. des ee 3, u. Direktor der 
Penſion, Krüger, Hauptm. à la suite des J. Artill.? bes 8 Artill. Regts, 
Arti. Werkftatz in Danzig, als Major mit der Uniierm willigt. v. Paſtau, 
Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewi gt. er 
Oberſt⸗Lieut a. D., früher Major im 18. Inf. Regt. W Mette, mit ihrer 
a. D., zuletzt Major und Kommand. des 2. Bats. 32. * 5 mmand. des 
Penſion zur allerh. Disposition geſtellt. Schirmer, Oberſt willi . Gräber 
15. Inf. Regts., als Gen. Major mit Penſion der Abſchied bewilligt. & . 
tendantur⸗Sekretär vom Vi. zum VIII. Armee-Korps verſetzt. m 
3 jeſtät die Kaiſerin⸗ 
Berlin, 18. Jull. [Vom Hofe) Ihre Majeftät 5 ea 070 
Mutter von Rußland, der Großfürſt Michael, der Prinz Wi hei 


Eiſenbahngeſellſchaft, 
Ritter⸗Kreuzes dieſes 


die Prinzeſſin Cäcilie von Baden haben heute Vormittag 9 a 1 
großherzoglichen Hof zu Weimar verlaſſen und werden um 3 Uhr 


Potsdam, 17. Juli. [Ankunft Ihrer Majeſtäten.] Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin, von Pillnitz kommend, ſind 
heute Abend 8 Uhr hier eingetroffen. Des Königs Majeſtät ſahen ſehr 


wohl aus und verließen den Reiſewagen in Civilkleidern. Allerhöoͤchſt⸗ 
dieſelben wurden von JJ. kk. HH. dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Karl, der Prinzeſſin Friedrich Karl und dem Prinzen Albrecht (Sohn), 
von andern füͤrſtlichen Perſonen, dem Ober-Präſidenten der Provinz, 
Staatsminiſter Flottwell, dem Kommandanten General v. Bonin, dem 
Kabinetsrath Illaire, dem Oberſten v. Manteuffel, den Regiments⸗ 
Commandeuren und den Spitzen der ſtädtiſchen Behörden im Bahn⸗ 
hofe empfangen. Die Begrüßung der königlichen Familie war eine ſehr 
herzliche, und das Königs Majeſtät ſichtlich freudig bewegt. Allerhöchſt⸗ 
derſelbe ſprach huldreich mit mehreren Anweſenden und fuhr dann mit 
Ihrer Majeſtät der Königin und dem Hofe nach dem Schloſſe Sans⸗ 
ſouci. Obgleich die telegraphiſchen Nachrichten eine ſpätere Stunde für 
die Ankunft Ihrer Majeſtäten angegeben hatten, und das frühere Ein: 
treffen nicht allgemein bekannt war, hatten doch viele hieſige Einwoh⸗ 
ner im Bahnhofe ſich verſammelt, um dem geliebten königlichen Herrn 
bei Seiner Rückkehr zu huldigen und von Seinem Wohlbefinden ſich 


zu überzeugen. (Zeit.) 
Deutſchlanud. 

Karlsruhe, 17. Juli. [Vom Hofe. — Perſonalien.] 
Geſtern Abend iſt Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen hier eingetroffen, am Bahnhofe von Sr. königl. Hoheit dem 
Großherzog begrüßt worden und gleich darauf in Begleitung Seiner 
durchlauchtigſten Mutter nach Baden weiter gereiſt. Auf heute wird 
Sein Beſuch am hieſigen Hoflager erwartet. In Baden ſind jetzt wie⸗ 
der außer Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen auch deſſen 
erlauchte Brüder, die Prinzen Karl und Albrecht, anweſend. Die hohen 
Herren ſind tägliche Beſucher der durch den Glanz der Toiletten und 
die Auswahl der ſich dort verſammelnden Geſellſchaft weit und breit 
berühmten Promenaden. Neulich waren, beiläufig bemerkt, in Baden 
mehrere preußiſche Diplomaten anweſend: Herr von Bismarck-⸗Schön⸗ 
haufen, Graf v. d. Goltz ꝛc. Der Aönigl. preußiſche Geſandte am bie: 
ſigen großherzogl. Hofe, Herr v. Savigny, hat in Baden den Sommer 
über feinen ſtändigen Aufenthalt. (Zeit.) 

Koburg, 14. Juli. [Exceſſe.] Geſtern fanden im benachbar⸗ 
ten Sonnefeld, bei Gelegenheit des dortigen Feſtſchießens, bedauerliche 
Exceſſe von Seite der Bewohner des eine halbe Stunde von Sonne: 
feld gelegenen baieriſchen Ortes Neuenſorge ſtatt. Der Schmied des 
genannten Ortes hatte einen koburger Gendarmen thätlich inſultirt, 
worauf er von Seite der, ſonnefelder Behörde arretirt worden war. 
Auf die Kunde hiervon rückten die Neuenſorger bewaffnet an die ſon⸗ 
nefelder Grenze und forderten unter der Drohung, ganz Sonnefeld in 
Brand ſtecken zu wollen, die Freilaſſung des Arreſtanten. Auf Requi⸗ 
ſition der ſonnefelder Gerichtsbehoͤrde erſchienen jedoch bald mehrere 
baieriſche Gendarmen und machten der neuenſorger Expedition raſch 
ein Ende. (G. T. Bl.) 

Frankreich. 

Paris, 17. Juli. Das Ereigniß des Tages iſt der Tod des 
populärſten franzöſiſchen Dichters. Beranger ſtarb am 16. Juli, 
nachdem die ärztlichen Bulletins ſchon ſeit mehreren Tagen auf dieſen 
Verluſt vorbereitet hatten. Heute fanden Beranger's Obſequien ftatt. 
Die ſterbliche Hülle des Verewigten ward inmitten einer unermeßlichen 
Menſchenmenge zur Kirche geführt; zu wiederholtenmalen ward der 
Ruf vernommen: „Es lebe Beranger “ Die Ruhe und Würde der 
feierlichen Stunde ward in keiner Weiſe geſtört. Eine gewaltige Ent⸗ 
faltung militäriſcher Maſſen war angeordnet worden. Der Polizei: 
Präfekt Pietri hatte dies durch folgenden, in jeder Beziehung für die 
jegigen franzöſiſchen Zuſtände charakteriſtiſchen Maueranſchlag (den wir 
dem Weſentlichen nach bereits geſtern durch telegraphiſche Depeſche mit: 

i e ben: 5 . 
de eee ee Obſequien. Frankreich hat feinen National- 
Dichter verloren. Des Kaiſers Regierung hat gewollt, daß dem Andenken Be⸗ 
ranger's öffentliche Ehren erwieſen werden ſollen. Dieſe fromme Huldigung ver⸗ 
diente der Dichter, deſſen dem Kultus des Vaterlandes geweihte Lieder im Her⸗ 
en des Volles das Angedenken an die kaiſerlichen Ruhmestage bewahren halfen. 
Sch erfahre, daß Männer der Partei in dieſer ernſten Feier nur eine Gelegen⸗ 
beit erblicken, Unordnungen zu erneuern, die zu anderen Zeiten ſolche Ceremo⸗ 
nien bezeichnet haben. Die Regierung wird nicht dulden, daß ſich eine lärmende 
Kundgebung an die Stelle der ehrfurchtsvollen und patriotiſchen Trauer, die bei 
Beranger's Leichenfeier vorherrſchen ſoll, dränge. Andererſeits hat des Verſtor⸗ 
benen Willensmeinung ſich in folgenden rührenden Worten kund gethan: 


„In Betreff meiner Exequien, wenn Sie den öffentlichen Lärm vermeiden 
konnen, 5 thun Sie es, 


ich bitte darum, mein lieber Perrotin. Ich habe 
um der Freunde willen, 


die ich verliere, Abſcheu vor dem Geräujch der 
Menge und vor den Reden bei ihrer Beerdigung. Wenn die meinige ohne 


Publikum ſich ausführen läßt, ſo wird dies die Erfüllung eines meiner 
Wünſche fein.“ . s 
Es iſt demnach im Einverſtändniſſe mit dem Teſtaments⸗Vollzieher beſchloſſen 


worden, daß der Leichenzug ausſchließlich aus offtziellen 1 und mit 


Einladungsbriefen verſehenen Perſonen beſtehen fol. Ich fordere die Bevölke⸗ 
rung auf, ſich dieſen Vorſchriften zu fügen. Maßregeln ſind getroffen, daß der 
Wille der Regierung, ſo wie der des Verſtorbenen ſtreng und gewiſſenhaft geachtet 
werde. Paris, 16. Juli 1857. Der Senator, Polizei⸗Präfekt Pietri. 

Der „Moniteur“ widmet dem Tode Beranger's folgenden Artikel: 

Frankreich hat einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Beranger iſt heute einer 
langen, ſchweren Krankheit erlegen. N „dum da 
dieſen National⸗Dichter zu ehren, deſſen Werke ſo mächtig beigetragen haben, 
den Kultus patriotiſcher Gefühle in Frankreich zu pflegen und den Ruhm des 
Kaiſers volksthümlich zu machen, beſchloſſen, daß die Koſten ſeiner Leichenfeier 
durch die kaiſerliche Civilliſte beſtritten werden ſollen. Beranger's Obſequien 
finden morgen, Freitag den 17. Juli, Mittags ſtatt. 

Man verkauft heute in den Straßen von Paris (für 3 Sous) 
Tauſende von Medaillen zur Erinnerung an Beranger. Auf der einen 
Seite das wohlgetroffene Bildniß des Verſtorbenen mit der Umſchrift: 
Pierre Jean de Beranger. ... Auf der Rückſeite die Worte: „Je 
wai flatté que Vinfortune*, und zwiſchen Leier und Lorber: Geboren 
den 19. Auguſt 1780, geſtorben den 16. Juli 1857. Beranger war 
ſohin 76 Jahre 10 Monate 16 Tage alt. 

Paris, 17. Juli. Beranger's Leichenbegängniß iſt be⸗ 
endet, und die Ruhe von Paris iſt, zum wenigſten bis jetzt nicht ge⸗ 
ſtört worden. Die Befürchtungen der Regierung müſſen ſogar ſehr 
groß geweſen ſein, denn abgeſehen davon, daß Beranger's Leiche ſchon 
21 Stunden nach ſeinem Tode beigeſetzt wurde, verheimlichte man auch 
deſſen Abſterben, das geſtern Nachmittags gegen drei Uhr erfolgte, 
und Paris erfuhr erſt durch den „Moniteur“ und die Proklamation 
des Präfekten, die in der Nacht an den Mauern von Paris angeſchla⸗ 
gen wurde, daß es ſeinen populären Volksdichter verloren hatte. Acht 
halbe Brigaden Infanterie, von acht Generalen befehligt, mehrere Ka⸗ 
vallerie-Regimenter hielten die Boulevards vom Chateau d' Eau an bis 
an die Baſtille, den Baſtillen-Platz ſelbſt, die Zugänge zum Pere-La- 
chaise und den Kirchhof beſetzt. An die Truppen waren ſcharfe Pa⸗ 
tronen vertheilt worden. Die übrigen Truppen der Garniſon waren 
in ihren Kaſernen konſignirt, und alle Wachen, die heute nicht abge⸗ 
(öft wurden, ſondern 48 Stunden Dienſt thun, waren verſtärkt wor⸗ 
den. 
garde durch einen Befehl des Ober-Kommandanten Generals de Lawoe⸗ 
ſtine aufgefordert worden, während der Feierlichkeit in ihren Wohnun⸗ 
gen zu bleiben. Die Polizei-Präfektur hatte außer ihren geheimen Agen⸗ 
ten noch ungefähr 1500 Polizeiagenten auf allen bedrohten Punkten ver⸗ 
theilt. Andere Vorſichtsmaßregeln waren ebenfalls getroffen worden. 
Die Straße Vendoͤme, wo Beranger wohnte, ſo wie der obere Theil 
der Rue de Temple, wo die Eliſabet-Kirche liegt, in der die kirchliche 
Feier ſtattfand, waren durch Militär abgeſperrt. Ferner begab ſich der 
Leichenzug von der Kirche nicht über die Boulevards, wo die Menge 
wartete, ſondern nahm ſeinen Weg durch die kleinen Straßen, die hinter 
denſelben liegen, paſſirte den Baſtillenplatz und begab ſich durch die Rue de 
la Roquette, an deren Ende der Pere-Lachaise liegt, nach dem Kirchhofe. 
Die Rue de la Roquette war dem Publikum ebenfalls verſchloſſen, fo 
daß man nur auf weiten Umwegen in die Nähe des Kirchhofes ge- 
langen konnte. Eine ungeheure Maſſe Männer, Frauen und Kinder, 
zum größten Theil mit Immortellenkränzen geſchmückt, erfüllte alle 
Straßen und Boulevards, die nicht abgeſperrt waren. Dazwiſchen 
lagerten die Truppen. Ihre Waffen waren zuſammengeſtellt, und zahl⸗ 
reiche Schildwachen und Detachements mußten glauben machen, daß 
ſie jeden Augenblick erwarteten, angegriffen zu werden. Die Menge 
ſah jedoch keineswegs drohend aus und rechtfertigte nicht dieſe groß⸗ 
artigen Vorſichts⸗-Maßregeln. Tiefe Trauer lag auf allen Zügen, und 
die — es waren jedoch nur wenige — welche den Leichenzug zu Ge⸗ 
ſicht bekamen, riefen: „Honneur a Béranger! Gloire à Berauger!“ 
Die Griſetten und Blouſenmänner, welche Beranger beſonders verehr- 
ten, waren in Unzahl vorhanden. Die Arbeiter ſelbſt feierten heute. 
Mehrere Unternehmer wollten ſich dieſen Beſchlüſſen widerſetzen und 
drohten mit Entlaſſung, aber vergebens, denn Alle verließen ihre Ar⸗ 
beit, um Beranger die letzte Ehre zu erweiſen. Der Leichenzug ſelbſt 
war höchſt einfach. 
Sterbehaus, um ſich nach der Kirche St. Eliſabet zu begeben. Den 
Zug eröffneten Polizeiꝙ-Agenten, ihnen folgten eine Schwadron pariſer 
Garden mit ihrer Muſik, eine Abtheilung Infanterie und Jäger zu 
Pferd. Zwei Wagen mit der Geiſtlichkeit, Polizeidiener voraus und 
gefolgt von pariſer Garden zu Fuß. Der Leichenwagen, gezogen von 
zwei Pferden, höchſt einfach und nur ganz bedeckt mit Lorberzweigen 
und Immortellenkränzen. Ihm folgten der Seine-Präfekt mit den Be⸗ 
hoͤrden des ſiebenten Arrondiſſements, ein Adjutant des Kaiſers und 
ungefähr 300 Perſonen in ſchwarzem Frack, worunter Villemain, Al⸗ 
fred de Vigny, St. Marc Girardin, Thiers, Mignet, Couſin, Lebrun 
und Andere. Arbeiter waren nur zwei oder drei in dem Zuge. Hierauf 
kamen der Wagen des Kaiſers, eine Abtheilung Polizeidiener, die Ca⸗ 
roſſe des Seine-Präfekten und ſieben Trauerwagen. Um 14 Uhr ver⸗ 
ließ der Zug die Kirche, um ſich nach dem Pere Lachaise zu bege- 
ben. Ueberall, wo das Publikum deſſelben anſichtig wurde, floſſen 
Thränen und wurden ſympathiſche Rufe vernommen. Ueber die Er⸗ 
eigniſſe auf dem Kirchhofe iſt wenig zu ſagen. Außer den Soldaten 
und Polizei⸗Agenten wurden dort nur Wenige zugelaſſen. Reden wur⸗ 
den nicht gehalten, und die Leiche in der Gruft der Familie Manuel 
beigeſetzt. Die Feierlichkeit war nach 3 Uhr zu Ende. Eine unzählige 
Menge bedeckte aber noch nach 6 Uhr alle Boulevards und Straßen, 
über die der Zug gekommen war, und die Soldaten kampirten noch 
dort, ohne daß fie jedoch im Mindeſten beläſtigt wurden. Beſonders 
groß war die Menge derer, die ſich in die Nähe des Pere-Lachaise 
begaben. Es ſchien, als wolle fie zum wenigften den Ort ſehen, wo 
ſich Berangers letzte Ruheſtätte befindet. Die Zahl derer, die ſich heute 
herandrängten, um dem „nationalen Dichter“ die letzte Ehre zu erwei⸗ 
ſen, mag wohl 500,000 betragen. N (K. 3.) 


Verrenſtraße „% Sb. 


Außerdem waren die Offiziere und Unteroffiziere der National⸗ 


Um 12 Uhr 5 Minuten verließ derſelbe das 


Der Kaiſer hat, um das Andenken an 


fangenen gemacht. Auch ihr Anführer fand den Tod. Es gehört ges 
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wo er von einem ihm feindlich geſinnten italieniſchen Flüchtling erkannt 
worden, nur kurze Zeit aufgehalten und wäre in Begleitung von zwei 


neapolitaniſchen Emigrirten eine Zuſammenkunft gehabt, zu welcher ſich 


re 


1606 

Eine Korreſpondenz aus Neapel vom 5. Juli in der zweiten 
Ausgabe der „Times“ vom 15. Juli enthält Folgendes: „Mazzini 
iſt nach dem Scheitern ſeines Unternehmens nach London zurückgekehrt. 
Er wollte ſich Anfangs an Bord eines unter portugieſiſcher Flagge 
ſegelnden Fahrzeuges einſchiffen. Da der Kapitän jedoch, weil Repa⸗ 
raturen nöthig waren, feine Abfahrt um 2 Tage verzögerte, ſo ſegelte 
er in einem amerikaniſchen Schiffe ab, dem Vernehmen nach als Quä⸗ 


2 4 : 7 ; 
der Verein 1241 Din Aktien: . 55 
ie Verein 124% Br. (excl. Div Gas Attien: Continental: (Deſſau) 


Umſätze von Bedeutung und zu ſteigenden Courſen anden nur in Darm⸗ 
falk und Oeſterr. Credit⸗Aktien ſtatt; in den Abeigen Hier war das Ge⸗ 
chäft ganz vernachläſſigt. 


4 — Italie n. 9 
Nizza, 14. Juli. Der neapolitaniſche Conſul zu Genua hat 
Depeſchen erhalten, die den Tod des Oberſten Piſacane und die Nie⸗ 
derlage des Aufftandes in Neapel melden. Es iſt jetzt bewieſen, daß 
die neapolitaniſche Regierung, um die Bevölkerung zum Kampfe gegen 
die Aufſtändiſchen zu entflammen, das Gerücht verbreitet hatte, daß 


800 gewöhnliche Galeeren⸗Sträflinge aus Niſida entſprungen ſeien, in „Berliner Börse vom 18. Juli 1857. 


der Abſicht, zu rauben und zu morden. Dieſes Mittel half jedoch nicht ker verkleidet und mit einem vollkommen ordnungsmäßigen Paſſe ver⸗ Fonds- und Geld-Oourse; Niederschlosische . 14 . 
viel, und man war genöthigt, den Bauern 4 bis 6 Carlinen zu be⸗ſehen. „Man veranſchlagt die Koſten, welche das neuliche Attentat dem Ne bz. Nieders Pr. Ser. i Mi bar } 
zahlen, um fie zu beitimmen, ſich den Stadtgarden zur Bekämpfung mazzini'ſchen Schatze verurſacht hat, auf 20,000 L.“ dito n . set = if 
der Inſurrektion anzuſchließen. Die Papiere des Oberſten Piſacane Afien dito 28 272 Norab. de, Wür) 4 [86 6. 
wurden vom Könige Ferdinand im Beiſein des preußiſchen und des Bombai, 15. Juni. Nachträgliche Berichte aus Agra erzählen „ne 105 ba dea e 
ſpaniſchen Geſandten geleſen. Man wollte nämlich Zeugen haben für] Genaueres über die Blutſcenen in Delhi, welche nach dem Eintreffen Sechdl.-Pcam.-Sch. 2 a een 
den Fall, daß dieſe Papiere England und Piemont kompromittiren] der Meuterer aus Mirut am 11. Mai dort ſtattfanden. Die Meute⸗ TT ͤ 820. 1. Kr Base a E 
würden. Dieſelben enthielten aber nichts, was darauf Bezug haben rer, anfänglich in kleiner Anzahl, zogen ungehindert in das Kalkutta⸗ E ere Neumärk. 306 En . dio Prior. 5, 38 
könnte. Die ſpezielle Kommiſſion die entſcheiden ſollte, ob der „Gag: Thor ein und ſchoſſen ſofort alle Europäer nieder, welche ſie auf ihren N 40 6. 3 48 6 i 
liari“ konfiszirt werden ſoll oder nicht, hat ſich für die Konfiskation Wegen fanden. Der kommandirende Brigadier ſandte, als er davon See Is 6 Pe erins-Wilh., G1 % ] 
ausgeſprochen. Man glaubt, daß Graf Cavour eine energiſche Note Nachricht erhielt, das 54. Regiment eingeborener Infanterie nebſt zwei e Kur-« Neumärk. 92 8 E 
gegen dieſe Entſcheidung erlaſſen werde. Mazzini hat, um einen] Geſchützen ab, die Infanterie ging aber ſogleich zu den Rebellen über, 2 ll ne Rheinische ban, 1 [101 be 
Theil der Unkosten der letzten Expedition zu bezahlen, fein ganz |tieß ihre Offiziere ſtehen, und dieſe wurden darauf von den von Mirut 2 Jer v. Abe, n e hl u 
zes Eigenthum verkauft, indem er ſich nur eine kleine lebens- gekommenen Kavalleriſten niedergehauen oder erſchoſſen; alle Offiziere | S (Serke. 0. 0. , JR = 
längliche Rente vorbehielt. — In Neapel herrſcht große Niedergeſchla- des 54. Regiments kamen in dieſer Weiſe um. Mittlerweile hatte ſich 1 lan. 1 | 
genheit: traurige Geſichter, Todesſiille oder leiſe Geſpräche voll Ent auch die Einwohnerſchaft der Stadt geſammelt und mehrere Offiziers: | rdoe * di bee. 4% e m 
muthigung und Verzweiflung. — Die „Patrie“ enthält heute folgende] häuſer in Brand geſteckt, und im Verlaufe des Tages kamen Die ele. 5 . 
Enthüllungen über die Reſultate, welche die in Genua eingeleitete[ vom Lande herein, um zu plündern. Die ganze Stadt war in Auf | gem e Fonds. BRNO Prior... ... 1441979, 6 \ 
fl 2 R N 7 1 esterr, Metall. 181% G. ale 3 1 128 B. 
Unterſuchung ergeben haben ſoll. Ihr zufolge kennt man bereits die[ruhr. Die Wohnungen aller Europäer wurden durchſucht, und die] e Nr Br-Anlit 893855 bor. 49% ba. 
Organiſation der Verſchwörer. Sie waren in Fraktionen von zwanzig] Soldaten erklärten wiederholt, daß fie nicht das Geld, ſondern das Leben] ae 2ngl. Anteihe 18 ig, 8; übel 10 00 6 iv ev. J 
Männern getheilt, die zum größten Theile der ehemaligen italieniſchen] derſelben haben wollten. Die Europäer ſuchten ſich nach den fo ge: n ba. a ag 9 452 
Legion angehörten, und die unter dem Vorwand, engliſche Dienſte in] nannten Flaggen⸗Stadt⸗Thürmen zu retten und ſetzten ſich dort unter ee 1a scan .- ba 
China zu thun, von Neuem angeworben wurden. Die Uebrigen waren Leitung des Brigadiers in Vertheidigungsſtand. Gegen 4 Uhr ſah een ne #00 Fr. 66 6 Treat und ausl, Bank-Aotlen. — 1 E 
Arbeiter, die religiöſen Bruderſchaften angehörten, und die man glau-] man das Pulver⸗Magazin in der Stadt in die Luft fliegen und erfuhr zus 20 . 2 ©. bal. Nene ee ff . 
ben machte, daß es ſich um einen Bund zur Vertheidigung der Kirche] bald, daß es von Lieutenant Willoughby, der glücklich entkommen iſt, Kuchen. e | iR. reed, den i be m. 
gegen die Atheiſten handle. Die Verſchwörung beitand aus noch an⸗ in Brand geſteckt war, und es hieß, daß 1500 von den Aufſtändiſchen! . 36 l. 18 171 Rostocker: „ f.: dN auch 
deren Elementen, welche man in allen größeren Städten findet; aus] umgekommen ſeien. Das Ereigniß gab der in den Thürmen befindlii zg FF ee — 
Individuen von ſchlechtem Rufe, wegen ihrer eraltirten Ideen, aus ſchen Kompagnie des 38. Regiments das Signal zum Aufitande, und FRE Hamb. Nordd. Banks 14 
Fremden, wegen Vergehen aus ihrem Lande ausgewieſen 2. Unteres wurde nun für die in die Thürme geflüchteten Europäer zur Noth⸗ Aachen-Mastrichter 0 Br ba. — y N 107 8. | 
den letztern befindet ſich ein gewiſſer Gilbert, der kürzlich aus dem] wendigkeit, ihren Zufluchtsort zu verlaſſen. Einem Theil derſelben ge: Den sch Märkische 1 81 ber ee Dee TER { 
Bagno von Toulon entlaſſen wurde. Die Ausſagen der Verhafteten] lang es unter großen Schwierigkeiten, nach Kurnaul oder Mirut zu dt Prior 6 2% 6. Darmssadter Zetteib.|4 0. 6. 
haben große Wichtigkeit, da fie den Gerichtsbehoͤrden verſprechen, allen entkommen; ein anderer Theil, angeblich 48 Perſonen, ſuchte in dem Berlin-Anhalter . -|4 140% be. Darmat. Cabgom) 4 [it a 113 ug 
Verzweigungen des Complottes auf die Spur zu kommen; indeſſen hat] Palaſte des neu creirten Königs von Delhi Schuß, mußte aber den | werlinttamburger a nal 4 be, birds Crediibeneclä fe, An. a. Gr * 
man bis fetzt noch nicht die wahren Chefs entdeckt, die allein den] Soldaten des meuteriſchen 3. Kavallerie⸗Regiments ausgeliefert werden | aue 1. . eie c. E 
Zweck dieſer zweiten Marianne kennen. und ſie wurden einzeln erſchoſſen. Der König ritt am folgenden] Berlin-Potsd -Magan |4 10 d. R I 
Neapel, 3. Juli. Nach der furchtbaren Niederlage bei Padula | Tage durch die Stadt und ſuchte die Europäer zu veranlaſſen, daß ſie I n r Ba 1181 ba. 
war es dem Anführer der Bande, dem es gewiß nicht an Muth und ſ ihre Buden öffneten; ſein Verlangen fand aber wenig Gehör, wie denn] ane ee n. Pate „ ie fi B. 
Entſchloſſenheit mangelte, gelungen, die letzten Trümmer noch einmal] auch ſpäter die angeſehenen Bewohner der Stadt, die er zu ſich entbot, dito Prior. . 1% lu. Ser. 8875 b S 1 
zuſammen zu raffen — vielleicht in der Hoffnung, das Daſein in den um mit ihnen Rath zu pflegen, ſich mit Krankheit entſchuldigen ließen. eee Preuss. lende 0. 6 
dichtbewaldeten Gebirgsſchluchten Calabriens möͤglichſt zu friſten. Wahr-] Er iſt ganz in den Händen der revoltirenden Truppen, welche die Thore] a meer 4K . 4. 
ſcheinlich wußte er aus Erfahrung, daßes dort Räubern ſchon oft gelungen von Delhi beſetzt halten und deren Offiziere er zu Generalen und Feld⸗ 44e II. Eu. 4 02 . Berl Wanr-Cred..6.4 . Pr. 
war, ſich für längere Zeit zu halten, und daß ſehr beſchränkte Brigan: marſchällen hat befördern müſſen, während die gemeinen Sepoys einen F eee ase 
tenhaufen Jahre hindurch der franzöͤſiſchen Herrſchaft hatten Trotz zu] Monats⸗Sold von 14 Rupien erhalten. (B. H.) dito IV. Em... 1 86% ba Amsterdam je. 8.1142 ba. 8 
bieten vermocht. Damals waren freilich allgemeine Zuſtände und — — — — armen nennen bons, 81, Eisenbahn|s 188 Fu l5e ute 108 b. ae TE 120 d 
Volksſtimmung ganz verſchieden. Bei der Ortſchaft Sanza ſtießen die Breslau, 19. Juli. [Polizeiliches.] Am II. d. Mts. Abends gegen e N e A. {| ade... 22/2 Mm.|ı50 995 
traurigen Weberrefte von Neuem auf Bürgerwehr und bewaffnete Land- | 11 Uhr vernahm eine Bewohnerin der par terre gelegenen Lerole eines Haufe; Kaas deten | Ms B Te 
bewohner, die überall ihre Arbeiten verlafien hatten, um auf die Ein- in der Saudftraße das Alien einer Senfterjceibe in der neben ihren Wohn: Meade — — — Wien 3 F.. 30% be. 
ewohner,, 5 > 8 ; zimmer gelegenen Küchenſtube, und fand, als ſie um zu ſehen, was vorgefallen Mains-Indwigsh, Ad I — — Augebwer.... t bar 
dringlinge Jagd zu machen. Im Rücken waren ſie von einem Deta⸗ war, letztere betrat, zu ihrem nicht geringen Schrecken, daß ein unbekannter merktenburger n eier e | 
chement des 11. Zägerbataillons verfolgt. Ein neuer verzweifelter] Mann eine Scheibe des Küchenfenſters eingedrückt hatte und ſich in Gejellichaft | Minster-tiammer f, 91 ee 711 Au | 
hier Matt. Bei Dreifig Mufebrer büßten das Leben | ine, wein e bade de dee Spar enter in die che eine | Serra Welten. eee, e 


zufteigen. Sie rief daher, da ihr nicht weifelhaft ſein konnte, daß die Unbe⸗ 
annten einen Diebſtahl zu verüben beabficfigten, ſofort um Hilfe, und bewog 
dies die Diebe, von ihrem Vorhaben abzuſtehen und das Weite zu ſuchen. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt wurde eine tombackne Taſchenuhr mit deutſchen 
Zahlen auf dem Zifferblatte. a 

Gefunden wurden: 52 Abonnementsſchein auf die „Kleine Morgen⸗Zeitung“ 
pro drittes Quartal 1857, ein grauer Herren⸗Ueberzieher, ein brauner niedriger 
Herrenhut und ein grünſeidener Regenſchirm. 

Angekommen: Ihre Durchlaucht Fürſtin Sulkowska mit Gefolge und Die⸗ 
nerſchaft und Prinzeſſin Sulkowska aus Reiſen. Oberſt⸗Lieutenant und Kam⸗ 
merherr Graf v. Vitzthum aus Dresden. Signora Anna Palmieri Vedova 
Marcheſa de Villalba mit Dienerſchaft aus Sagan. Ober erben er⸗ 
meiſter Graf Reich enbach-Schönwald aus Schönwald. (Bol.: 19 


Berlin, 18. Juli. In einzelnen Papieren entwickelte ſich an heutiger Börje 
Geſchäftsthätigkeit. Es war indeß 3 verkennen, daß einzelne Deckungsbe⸗ 
dürfniſſe das Hauptmotiv der Umſätze bildeten. Die Geldverhältniſſe ſtellen ic) 
nicht ungünſtig, es waren auch heute Diskonten mit 44 % bequem zu placiren, 
aber die Spekulation bleibt träge. Wie wir bereits in den letzten Tagen ange⸗ 
deutet, waren alte darmſtädter heute bevorzugt und machten die Chancen der 
Steigerung und kleiner Rückgänge durch. Nächſt ihnen verkehrten Franzoſen 
lebhaft und bedeutend ſteigend, wozu einmal die höhere pariſer Notirung das 
Ihrige beitrug, dann aber auch die auf telegraphiſchem Wege gemeldete ehr⸗ 
einnahme von circa 20,000 Fl. für die lepte Woche und die günſtige Stimmung 
für dies Papier an der wiener Börſe kräftig mitwirkten. Für koſel⸗oderberger 
Prioritäten zeigte ſich ebenfalls heute Frage, und mag der Stand der Angele⸗ 

enheiten bereiks auswärts bekannt geweſen und Kaufordres nach ſich gezogen 
Daben. Man bewilligte für die 444 % Priorität 2 und 3 % mehr als — 

Unter den Kreditaktien ſetzten därmſtädter 1 4 hoͤher ein, hoben ſich raſch 
um I en und ſchließen % unter der hoͤchſten Notiz zu 112% , wohl aber eher 
zu haben als leicht zu plackren. Gleichzeitig fanden mehrfach Prämiengeſchäfte 
in ihnen ſtatt; zu 116 oder 3 pro Auguſt und zu 113% oder 1, auch zu 114 
oder 124 pro Ultimo dieſes und Medio Auguſt. Berechtigungsſcheine blieben 
zu 151 wie gestern zu baben; per August fir zu 126. Auch öſterreichiſche 
Kredit waren beliebt, und ſtiegen um I %, blieben aber dazu übrig. Gen⸗ 
fer ſetzten „ niedriger ein und verloren noch % während des Geſchäfts. 
Die konzeſſionirten Privatbanken waren meiſt matter, danziger, magdeburger, 
poſener etwa 4, billiger, als ſonſt zu haben, für königsberger war der geſtrige 
Briefcours zu bedingen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile halten ſich feſt und be⸗ 
wahrten geſtrige Courſe. Geraer, meininger, luxemburger blieben geſchäftslos 
und billiger zu haben. Thüringer Bankaktien hoben ſich um % %, preuß. Han⸗ 
dels⸗Antheile verkehrten wie geſtern: preuß. Bank-Antheile desgleichen. 

Entſchieden flauer ſtellten ſich Eiſenbahn⸗Aktien; beſonders ſtark drückte fort⸗ 

eſetzt auf berlinzftettiner die bevorſtehende Konten des kreuzer Anſchluſſes. 
Anfänglich bezahlte man fie 2 % unter geſtriger Schlußnotiz, konnte aber ſpä⸗ 
ter fie nur noch weitere 2 billiger placiren. Oberſchleſiſche A. hielten ſich zur 
höheren geſtrigen Notiz gefragt, B. drückten ſich um , und C. anfänglich wie 
geſtern im Handel, verloren ſpäter 7 %. Stargard⸗poſener gingen um 1 % 
zurück, thüringer waren % % herabgeſetzt angetragen, ohne Nehmer zu finden. 
Köln⸗nindener büßten die geſtrige Coursſteigerung, und mehr, % % ein. Bere 
giſch⸗märkiſche handelte man , anhalter und alte rheiniſche % billiger. Ber⸗ 
lin⸗hamburger erreichten wieder die hohere letzte Notiz. Beſſer bezahlte man, 
wie bereits erwähnt, Franzoſen, ſie begannen 1% Thlr. höher, ſteigerten den 
Cours um noch 2 Thlr. ſchließen aber % Thlr. billiger. Aachen⸗maſtrichter, 
oppeln⸗karnawitzer, Rhein⸗Rahe⸗Bahn, meclenburger und Nordbahn waren zu 
geſtrigem Courſe, auch wohl eine an darüber zu placiven. koſel⸗oderber⸗ 
ger Stammaktien waren in kleinem Verkehr, zu 60 bequem zu haben; mehreres 
ging J darunter um. (B. u. H⸗3 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 18. Juli 1857. 

Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen Münchener 1470 Gl, Verliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. & erfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National: 115 Gl., Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl, 


ein, und alle übrigen, mehr oder minder verwundet, wurden zu Ge⸗ 


wiß ein hoher Grad von Unkenntniß der hieſigen Dinge und Zuſtände 
dazu, um zu wähnen, mit einer Handvoll deſperaten Geſindels ein 
Land revoltiren zu können. (A. 3. 
Rom, 13. Juli. Die hieſige Polizei hat alles Mögliche aufge⸗ 
boten, um heraus zu bringen, ob die letzte italieniſche Verſchwörung 
Verzweigungen bis nach Rom hatte. Bis jetzt wurde nichts entdeckt, 
was dieſen Verdacht beſtätigen könnte. Das Gerücht geht jedoch, daß 
mehrere römiſche Flüchtlinge, worunter De Andreis und Piancian i, 
ſich bei der Expedition nach dem Golf von Policaſtro betheiligt haben. 
Ein Schreiben aus Rom vom 12. Juli meldet, daß an dieſem Tage 
der General Farina, römiſcher Kriegsminiſter, mit großem militäri⸗ 
ſchem Pomp begraben wurde. Die Feierlichkeit ſelbſt wurde jedoch durch 
einen eigenen Vorfall geftört, welcher die ſchlimmſten Folgen hätte ha⸗ 
ben können. Als der Leichenzug über den Corſo kam, hörte man 
plotzlich einen grellen Pfiff. Die Menge nahm denſelben für das Sig⸗ 
nal zum Ausbruch eines Aufſtandes, und Jedermann ergriff die Flucht. 
Die Verwirrung war ungeheuer. Die Fenſter der Läden wurden zer⸗ 
trümmert, viele Leute erhielten Contuſtonen, und andere wurden nieder⸗ 
geworfen und mit Füßen getreten. Das ſchweizer Bataillon, welches 
dem Zuge vorausmarſchirte und an den Beginn eines Aufſtandes 
glaubte, machte ſich zum Angriff bereit. Glücklicherweiſe begriff der 
Kommandant der päpitlichen Dragoner die wahre Urſache des Tumul⸗ 
tes und gab Befehl, einen Marſch zu ſpielen, wodurch die Gemüther 
ſich etwas beruhigten und die Ordnung einigermaßen hergeſtellt wurde. 
Die an dieſem Tage in den Kaſernen konſignirte franzöſiſche Armee war 
dei dem Leichenbegängniſſe nicht vertreten. (K. 3.) 
Von der piemonteſiſchen Grenze, 9. Jul. Wie mir 
von zuverläſſiger Seite gemeldet wird, hätte ſich Mazzini in Malta, 


Oktober 50½ —51—50½ Thlr. bez. und Gld. lr. Br., Oktober No: 


Br., 30, Thlr. Gld., Oktober⸗November 28/287 Thlr. bezahlt und 
. dir. Gl be. 97 Thlr. Gd. 


Stettin, 18. Juli. (Bericht von Großmann & Beeg.] 
Weizen ziemlich unverändert, loco Hopfd. gelber galiz. 81 Thlr. 5 „eine 
Ladung gelber ſchleſiſcher HOpfe, 13lth. 84 Thlr. pr. Connoiſſement bezahlt eine 
Ladung 37,88pfb. gelber pommerſcher 68 Thlr., pr. H0pfd. bezahlt, auf 
SB e e e 
9,90 pfd. ſchleſiſcher 8. r. bezahlt und Br., pr. te * f 
88/89pfp. gelber 77 Thlr. Br., 0 80% pfd. fe W 


R 
bez., 31%, Thlr. Br, 31 Thlr. Gld., Yuguft-September 31431} bez., 
31% Thlr. Br. u. Gld., September⸗Okto ai 5950 7 Thlr. 55 30% 0 | 


und Gld., pr. Oktober⸗November 50.50% Thlr. bez. und Gld. pr. Noubr.: 
Ui! 
stiller, loco eſiſche „pr. Opfd. bezahlt, auf Lieferu > 
74, 75pfd. ſchleſiſche 47 TH Br, 46% Tr. Gld., d ken 1 sk 
40 Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 17 Thlr. bez. — Hafer loco pr. 52pfb 
33325, —32½ Thlr. bez. — Erbſen ſoco nach Qualität 50-54 Thlr. nomi⸗ 
nell. — Nübel gut behauptet, loco 15% ahlr. Br., pr. Auguſt 15 Thlr. 
Br. pr. September-Oftober 14% Thlr. Gr. 14% Thu Gd pr. Susber⸗ 
November 14% —14% Thlr. bezahlt. — Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. 
Brief. — Spiritus, Teer loco ohne Faß 127 —12 % bez., pr. Jul Auguſt 
12 4 bez., pr, Auguſt⸗September 121% % bez. 11% , Br. pr. Sept. 
Ottober 12% % bez., 12 % Br. pr. Oktober November 12% % bez. und Gld 
12% % ru Orliae 13 % Pa und GR, 17 ” 
eutiger Landmarkt. — Zufuhr: 12 „Weizen, 8— 
RO Hl winde Wehen mis 305 ee a 
3 e Weizen mit 50—78 Thlr., Roggen 1650 Thlr. G 
4041 Thlr., Er —5 25 8 9 
br. 20 Shen bſen 48—54 Thlr. pr. 25 Scheel und Hafer 29—34 Sr. 


Br 
Breslau, 20. Juli. [Produktenmarkt! Wegen ſchwacher Aus 
un im a nähe für alle Getreidearten feſter und laßte die bezahlt 
Weizen und Roggen für den Konſum, Gerſte für auswärts getauft. — Oel⸗ 
jaaten in trockener Qualität etwas befjer bezahlt, Feuchte billiger. — Kleeſaaten 
begehrt, Angebot fehlt. — Spiritus unverändert loco und Juli 12% Thlr. Gl. 
Weizen, weißer 98959086 Sgr., gelber 96—92—88—84 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — 9599 en 56—54.—52—50 Sgr. — 
ba 32—30 Sgr. rbſen 


Sgr. 5 
Winterraps 1071010090 Sgr., Winterrübſen 108—106—102 bis 


unbekannten Perſonen mit einem Dampfer nach der Inſel Sardinien 
gegangen. Dort hätte er in Saſſari mit mehreren lombardiſchen und 
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auch die Chefs der Bewegung von Genua eingefunden. Der neapolit. 
Oberſt und Flüchtling Pifacane, der ſpäter in der That die Expedition 
nach Sapri befehligte, wohnte dieſer Konferenz bei und ſoll den Plan 
zur Ueberrumpelung der Schiffsmannſchaft des Dampfers Cagliari ent⸗ 
worfen haben. Die Verſchwörung war ſeit Monaten im Zuge, und 
dürfte wohl als die ernſthafteſte aller bisherigen Mazziniſchen Unter⸗ 
nehmungen betrachtet werden. Genua ſollte zum Central⸗Aktionspunkte 
gewählt werden. Sie wiſſen bereits, daß die Polizei in Genua in dem 
eleganten Quartier der Promenade Acquaſola Hausdurchſüchungen an⸗ 
geſtellt und unter Anderen den Marquis Erneſt Pareto verhaftet hat. 
Man fand in dem Keller ſeines Hauſes verſchiedene Waffen, etwas 
Munition, mehrere Anzüge, zu Verkleidungen geeignet, darunter den 
Anzug eines Prieſters, fo wie einen engliſchen und einen franzöſiſchen 
Paß und mehrere verdächtige Briefſchaften. Man glaubt, daß Maz⸗ 
zini in dem Haufe des Marquis Pareto verſteckt geweſen ſei. Die Ge⸗ 
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mahlin des Marquis iſt eine Engländerin und mit der revolutionär Didd. — — Rüdverfiherungs-Altien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Gl. x epertoire, 
exaltirten Miſs White auf das innigſte befreundet. Der Aufenthalt | Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverf. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 2 Monte e 
dieſer letzteren in Genua war der Polizei mit Recht verdächtig, und jo | Berliner — Kölniſche 104 Br. 10334 Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — Montag, den 20. Juli. 14. W tellung des 3. Abonnements von 70 Vorſtel⸗ 
en. Gaſtſpiel des königl. hannov. Hofopernſängers Herrn Wachtel: 


ſuß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. rippina 128 Gl. 
ee zu Weſel — — Sen ebene en Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) neordia 155 Köln) 113 Gl. (erel. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchi 

Mühlh. Dampf⸗Schlepr — — 


* N! 
„Aleſſandro Stradella.“ Romantiſche Oper mit in 3 5 

W. Friedrich. Muſik von 5 v. ei (Aleſſandro Shade 58 Wage — 
Leonore, Fräulein Hallenſtein.) Die vorkommenden Tänze find vom Hrn. N 


Balletmeiſter Ambrogio arrangirt. 


wurde auch zur Verhaftung dieſer mazziniſtiſchen Lady geſchritten. Man 
fand jedoch bei ihr nur einige Briefe, aus welchen hervorzugehen ſcheint, 
daß ſie den Inſurgenten ein paar engliſche Schiffs⸗Kapitäne zur Füh⸗ 
rung des revolutionären Geſchwaders verſchaffen wollte. (A. A. Z.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſ chmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


